


Liebe Mitglieder der PSAG Potsdam,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu - ein
Jahr, in dem wir wich�ge Entwicklungen
angestoßen haben.
Mit einer zweiten PSAG-Stellungnahme,
diesmal für einen Kinder- und Jugendpsych-
iatrischen Dienst, zeigen wir, dass wir die-
ses wertvolle Instrument zur Mitgestaltung
der psychosozialen Versorgung in unserer
Stadt verstärkt nutzen wollen.
Besonders freut uns, dass nun auch Erfah-
rungsexpert:innen mit ihrer wertvollen
Perspek�ve s�mmberech�gt in unserer
PSAG mitwirken.
Ein Highlight war zweifellos die gemeinsa-
me Veranstaltung in der Schinkelhalle mit
Poetry Slam während der Woche der
Seelischen Gesundheit - ein Format, das wir
2025 gerne for�ühren möchten.
Die An�s�gmaarbeit bleibt dabei ein zen-
trales Anliegen.

Wir wissen, dass die Herausforderungen
derzeit besonders groß sind. Dennoch -
oder gerade deshalb - wünschen wir uns
allen, dass wir mo�viert bleiben, gemein-
sam für eine bessere psychosoziale Versor-
gung in Potsdam zu kämpfen. Die Wirk-
samkeit der PSAG weiter zu stärken wird
dabei ein wich�ges Ziel für 2025 sein.
Wir freuen uns auf die weitere Zusammen-
arbeit, den inspirierenden Austausch und
das Netzwerken im kommenden PSAG-
Plenum. Gemeinsam können wir auch in
schwierigen Zeiten etwas bewegen!
Für die besinnliche Zeit zwischen den Jah-
ren wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben
erholsame Tage, frohe Weihnachten und
einen guten Start ins neue Jahr.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Sprecherinnenrat


